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 Michael Lang / Jürgen Simeth 

 Gummersbacher Str. 22 

  51645 Gummersbach 

 Tel: 0171 – 50 36 891 

 Fax: 02263 - 95 24 79 
 Mail: Fraktion@dielinkeoberberg.de 
 

 

 

Landrat 

des Oberbergischen Kreises 
Moltkestr. 42 

51643 Gummersbach 

 

 Kaltenbach, den  

 6. Juni 2013 

 

 

 

Anfragen an den Sozialausschuß 

Sitzung am 12.06.2013 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 
sehr geehrte Damen und Herren,  

 

wir bitten um Beantwortung der folgenden Anfragen in der nächsten 

Sitzung des Ausschusses für Soziales: 

 

1) Trifft es zu, dass MitarbeiterInnen des Jobcenters in Oberberg bei 

potentiellen Arbeitgebern nachfragen, ob sich Kunden fristgerecht 

beworben haben und/oder vorstellig geworden sind?  

 

2) Haben Arbeitgeber die Möglichkeit, beim Jobcenter Erkundigungen über 

arbeitslose BewerberInnen einzuholen? 

 

3) Wenn der Kunde einen Vermittlungsvorschlag erhält, erhält der 

mögliche Arbeitgeber eine Doublette?  
Wenn ja,  

* welche Daten werden an die Arbeitgeber übermittelt? 

* werden Rückmeldungen an das Jobcenter gegeben bzw. setzt sich das 

Jobcenter eigenständig mit den möglichen Arbeitergebern diesbezüglich in 
Verbindung? 

* willigen die Kunden vorher in das Verfahren ein und wenn ja, wie? 

* auf welcher Rechtsgrundlage geschieht dieser Austausch von Daten? 
 

4) Wird an die Arbeitsanbieter ein „Fragenkatalog“ zum Verhalten des 

Kunden im Bewerbungsgespräch und/oder eine Anfrage, warum das 
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Arbeitsverhältnis ggf. nicht zustande kam, übermittelt?  
 

5) Sind MitarbeiterInnen des Jobcenters beim Dienstleister Vivento 

beschäftigt? Falls ja, wie viele? 

 
6) Wie hoch ist die Quote der Anhörungen nach § 24 SGB X beim 

Jobcenter im Oberbergischen Kreis? 

 

7) Wie hoch ist  die Sanktionsquote beim Jobcenter für den 

Oberbergischen Kreis? 

 

8) Ist der Verwaltung bekannt, ob und ggf. wie viele Kunden des 

Jobcenters in den letzten zwei Jahre in Folge von Sanktionen obdachlos 

geworden sind? 

 

9) Wie viele Widersprüche gegen Bescheide des Jobcenters gibt es im 

Jahresdurchschnitt bzw. im letzten Kalenderjahr (bitte in absoluten und 

relativen Zahlen)? 

 

10) Wie viele Widersprüche der Kunden gegen Bescheide des Jobcenters 

haben (Teil-)Erfolg? 

 
11) Wie liegt der Oberbergische Kreis damit im Vergleich zum Bund? 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

 
 

Jürgen Simeth 

Stellvertretender  

Fraktionsvorsitzender 


